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Im Handapparat (Bibliothek, Ebene für Soziologie) stehen zwei Ordner mit jeweils zwei Texten von E. Durkheim. 

Bearbeiten Sie bitte bis zur nächsten Sitzung am 19. April 2005 die folgenden Fragen zum zweiten Durkheim-Text 

„Pädagogik und Soziologie“ (S.72-94.)

1.
Wieso ist Durkheim der Meinung, dass neben einer speziellen Ausbildung auch eine allgemeine Bildung notwendig ist? (S. 76-78)

2.
Welchen Zweck erfüllt nach Durkheim in modernen Gesellschaften eine breite Bildung? (S. 8of)

3.
Wer bestimmt die Ideale und Ziele der Erziehung? (S. 82) Nennen Sie Beispiele für den Zusammenhang von Gesellschaft und Erziehungszielen. 

4.
Diskutieren Sie die These, dass Erziehung das Mittel sei, durch das die Gesellschaft ständig die Bedingungen ihrer Existenz schafft. Was meint Durkheim, wenn er davon spricht, dass der Mensch in zwei "Seinsweisen" existiere? Welche sind das? Welche Bedeutung hat dabei die Initiation? (S. 82 ff)

5.
Wieso ist nach Durkheims Auffassung für den Menschen Erziehung unabdingbar notwendig? Wieso ist der Mensch zunächst tabula rasa, welche Bedeutung besitzt die zweite Geburt? Was unterscheidet Mensch und Tier und wie sind die angeborenen Anlagen des Menschen einzuschätzen? (S. 84 f)

6.
In welchem Verhältnis stehen nach Durkheim Individuum und Gesellschaft, und wie schätzen Sie in Durkheims Vorstellungen über das Verhältnis von Individuum, Gesellschaft und Erziehung/Sozialisation die Rolle des autonomen Individuums ein? 

7.
Welche unterschiedliche Bedeutung kommen bei Durkheim Soziologie und Psychologie bei der Analyse von Erziehung zu?

